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Besser schlafen 
mit Jin Shin Jyutsu
RAVENSBURG (sz) - Stress und
Kopfkino führen dazu, dass Men-
schen schlecht einschlafen und
immer wieder nachts aufwachen.
Jin Shin Jyutsu kann helfen, besser
zu schlafen. Die Katholische Er-
wachsenenbildung Kreis Ravens-
burg bietet am Montag, 24. Januar,
von 19 bis 21.30 Uhr einen Online-
Kurs zum besseren Schlafen mit Jin
Shin Jyutsu an. Ziel ist die Vermitt-
lung von Techniken und Wissen für
einen erholsamen Schlaf. Referentin
ist Silvia Keppeler. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 14 Euro. Eine An-
meldung ist unter www.keb-rv.de
oder unter der Telefonnummer
0751 / 361 61 30 möglich. Anmelde-
schluss ist der 19. Januar.

Livestream-Vortrag über die
Kunst von Caroline Achaintre
RAVENSBURG (sz) - Das Kunst-
museum Ravensburg lädt am Don-
nerstag, 20. Januar, um 19 Uhr zu
einem Livestream-Vortrag von
Orianne Durand zum Thema „Caro-
line Achaintre: Die unheimliche
Schönheit der Monster“ ein. Die
Kunsthistorikerin und Kuratorin
aus Marseille spricht anlässlich der
aktuellen Ravensburger Ausstellung
„Shiftings“ von Caroline Achaintre.
Deren Wollreliefs, Keramiken und
Lederskulpturen stellen meist We-
sen oder Gesichter mit einem fan-
tastischen, scheinbar monströsen
Aussehen dar. Der Link wird am
Vortragsabend unter www.kunst-
museum-ravensburg.de veröffent-
licht. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

RAVENSBURG (sz) - Das Gymnasi-
um St. Konrad informiert über ihr
Angebot für Schüler, bei denen ein
Schulwechsel ansteht. 

Bei den digitalen Elterninforma-
tionsabenden am Dienstag, 1. Febru-
ar, und am Mittwoch, 16. Februar,
jeweils um 19.30 Uhr erhalten Inte-
ressierte Informationen zur Ge-
staltung des Übergangs von der
Grundschule auf das Gymnasium,
zum pädagogischen und musischen
Profil sowie zur verlässlichen Ganz-
tagesbetreuung. Anmeldungen
hierfür sind über das Sekretariat
per E-Mail an die Adresse

berb@stiftungsschulamt.drs.de
möglich.

Der Tag der offenen Tür richtet
sich besonders an die Kinder und
findet am Samstag, 5. Februar, ent-
weder in Präsenz oder digital, statt.
Informationen hierzu sind unter
www.bz-st-konrad.de zu finden.

Interessierte Kinder und Eltern
sind bis zum 18. Februar eingeladen,
das Gymnasium St. Konrad bei
einer kurzen Führung durch das
Schulhaus kennenzulernen. Hierzu
ist eine Anmeldung über das Sekre-
tariat unter Telefon 0751 / 888 31 30
erforderlich.

Kurz berichtet
●

Das Gymnasium St. Konrad 
informiert über die Anmeldung

RAVENSBURG (sz) - Der Studien-
kreis in Ravensburg bietet Eltern
in kostenlosen Webinaren eine
Fülle an praktischen Tipps für ihre
Kinder, um mögliche Lernlücken
zu schließen. Zusätzlich lädt das
Nachhilfeinstitut in der Zeit vom
31. Januar bis 4. Februar zu einer
unverbindlichen persönlichen
Beratung in seiner Woche der
offenen Tür ein.

Im Februar hält eine Lernexper-
tin des Studienkreises drei Online-
Vorträge für Eltern. Termine und
Anmeldemöglichkeiten gibt es im
unter studienkreis.de/webinare. Die
Webinare sind je eine halbe bis eine
dreiviertel Stunde lang. Via Chat
sind Fragen möglich. Das Webinar
„Wie lernt mein Kind am besten?“
findet am 9. und 28. Februar jeweils
ab 17.30 Uhr statt. Darin erhalten
Eltern sieben praktische Tipps, wie
sie ihr Kind zu Hause beim Lernen

unterstützen können. Nicht nur
fachliche Lücken, sondern auch
mangelnde Lernmotivation haben
vielen Schülern insbesondere wäh-
rend der vergangenen Monate das
Lernen erschwert. In dem Webinar
„Mein Kind hat keine Lust - Tipps
gegen die Null-Bock-Stimmung“
bekommen Eltern Rat, wie sie ihr
Kind wieder zum Lernen motivieren
können. Termine sind der 8. und
16. Februar jeweils ab 17.30 Uhr.

Auch Konzentrationsschwierig-
keiten können eine Ursache für
schlechte Noten sein. „Mein Kind
kann sich nicht konzentrieren - was
Eltern tun können“ ist der Titel des
dritten Webinars in der Reihe.
Darin erfahren Mütter und Väter,
wie sie zu Hause gute Vorausset-
zungen schaffen können, damit ihr
Kind konzentriert lernen kann. Die
Teilnahme ist am 3. und 17. Februar
jeweils ab 17.30 Uhr möglich.

Nachhilfeinstitut Studienkreis
lädt zu Eltern-Webinaren ein

RAVENSBURG (hei) - Die Oberchargen des
Trommlerkorps der Ravensburger Gymna-
sien wurden am Wochenende gewählt. Der
letztjährige Rutenhauptmann Claudius Kopp
begrüßte diejenigen, die online zugeschaltet
waren und seine anwesenden Kameraden, das
Trommlerkorps 2021. Schützenvater Michael
Hammer war auch vor Ort. „Wir sind un-
glaublich stolz und wollen uns auch an der

Stelle bei euch bedanken, dass ihr immer vol-
ler Elan dabei wart, immer mitgezogen und
nie die Lust verloren habt, weil wir doch zum
größten Teil beeinträchtigt wurden. Aber
letztendlich hatten wir ein cooles kleines Ru-
tenfest und es war ein klasse Jahr. Danke
Jungs“, so Claudius Kopp. „Ich möchte Ver-
antwortung übernehmen, dass wir im Jahr
2022 eine coole Truppe haben, die dann die

Tradition repräsentiert und die sich auch mit
den Problemen unserer Zeit wie der Pande-
mie beschäftigt.“ Man wolle standhaft blei-
ben und dass das Trommlerkorps zusammen-
bleibe, sagte Corbinian Muschel in seiner Be-
werbungsrede. Er wurde als neuer Ruten-
hauptmann einstimmig gewählt. Weitere
gewählte Oberchargen sind Theo Dengg und
Paul Thomas. Foto: Siegfried Heiss 

Oberchargen des Trommlerkorps gewählt

RAVENSBURG (sz) - Konzerte und
generell kulturelle Veranstaltungen
zu planen und vor allem durchzufüh-
ren ist nicht leicht seit knapp zwei
Jahren. Davon kann auch Jazztime-
Ravensburg ein swingendes Lied sin-
gen. „Wobei der Swing je nach Was-
serstandsmeldungen der Maßnah-
men und Möglichkeiten mal in Dur
und mal in Moll klingt“, schreibt es
der Verein in seiner Ankündigung.

Bisher plant Jazztime noch ein
mehr als respektables Frühjahrspro-
gramm. Als gesichert gelten kann das
Auftaktkonzert am Samstag, 22. Ja-
nuar, in der Zehntscheuer: Der Vor-
arlberger Toni Eberle ist auch in
Oberschwaben ein gern gesehener
Gast. Der begnadete Gitarrist chan-
giert zwischen Blues und Jazz, zu sei-

nem Trio gesellt sich der großartige
Trompeter Herbert Walser.

Im Februar ist Jazztime erneut in
der Zehntscheuer zu Gast. Sechs Dä-
nen schweben zwischen Country-
Klängen und Indie-Jazz – ebenso
charmant-schräg wie ihr Sound ist
auch der Bandname: I Think You Are
Awesome! Mit dabei übrigens der Gi-
tarrist Alex Jønsson, der nur ein paar
Tage später seine finnische Lebens-
gefährtin Mirja Klippel bei deren
verträumt-sinnlichen Songs in der
Linse begleitet. Eine bedauerliche
Absage erreichte den Verein erst vor
wenigen Tagen: MonoNeon, dieser
Paradiesvogel zwischen Funk, Hi-
pHop und Jazz, obendrein der letzte
Bassist für Prince, hat seine gesamte
Europa-Tournee abgesagt. Jazztime-

Ravensburg hofft, dass dieses Kon-
zert später stattfinden kann.

Im März präsentiert Jazztime den
schwedischen Star-Pianisten Jacob
Karlzon. Der war mit Viktoria Tols-
toy schon in Ravensburg, nun kommt
er mit seinem Trio und sehr griffigen
Stücken zwischen Rock, Pop und
Jazz in die Werkhalle. Der April war-
tet gleich mit zwei großen Stars des
Jazz auf: Zum einen kommt mit dem
Bassisten Arild Andersen einer der
ganz großen Norweger – der zweite
Star ist sein Saxophonist Marius Ne-
set. Die Gitarristen können sich auf
Frank Gambale freuen, einen der Fu-
sions-Olympioniken schlechthin –
mit jahrzehntelanger Chick Corea-
Erfahrung und einer einzigartigen
Gitarrentechnik.

Weitere Termine sind in Pla-
nung, aber zum wiederholten Male
wissen die Veranstalter, wie sie in
ihrer Mitteilung aschreiben, zum
jetzigen Zeitpunkt nicht, wie es mit
der Pandemie weitergeht, und ob
die geplanten Konzerte überhaupt
werden stattfinden können. Doch
Jazztime bleibt besonnen und opti-
mistisch – „auf Sicht fahren“ lautet
die Devise, heißt es weiter. Es ver-
steht sich von selbst, dass sämtliche
Konzerte nur unter den jeweils ak-
tuell geltenden Corona Regeln
stattfinden. 

Der Jazz in den Zeiten der Pandemie
Jazztime-Ravensburg zwischen Hoffen und Bangen

Die Vorfreude auf Frank Gambale ist groß. Der Gitarren-Superstar kommt im
März nach Ravensburg. FOTO: JAZZTIME

Weitere Infos und aktuelle Ent-
wicklungen sind zu finden unter 
●» www.jazztime-ravensburg.de

RAVENSBURG (sz) - Ermittlungen
wegen gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr hat die Polizei auf-
genommen, nachdem ein Unbe-
kannter in der vergangenen Woche
die Bremsbeläge vom Fahrrad einer
42-Jährigen in der Ravensburger
Huberöschstraße gelöst und teil-
weise gestohlen hat.

Die Radlerin bemerkte nach An-
gaben der Polizei am Freitagnach-

mittag beim Anhalten an einer roten
Ampel, dass ihr Zweirad kaum
Bremswirkung entwickelte und
konnte einen Unfall im letzten Mo-
ment verhindern. Dabei stellte sie
fest, dass sowohl die Vorder- als auch
die Hinterbremse gelockert worden
war und zudem ein Bremsklotz fehl-
te. Sachdienliche Hinweise nimmt
das Polizeirevier unter der Telefon-
nummer 0751 / 803 33 33 entgegen.

Polizeibericht
●

Unbekannte Person löst in Ravensburg
Bremsbeläge an einem Fahrrad 

KREIS RAVENSBURG - Am 28. Au-
gust 2022 ist es genau 200 Jahre her,
dass Johann Baptist Habisreutinger
die ehemalige Klostersägerei im da-
maligen Marktflecken Altdorf kaufte
und dazu einen Bankkredit benötig-
te. Er war der erste gewerbliche Kun-
de der heutigen Kreissparkasse Ra-
vensburg. Dieses Datum gilt als
Gründungsakt des kommunalen
Geldinstituts, auch wenn bereits
kurz zuvor eine Marktfrau aus ihrem
Ersparten drei Gulden als private
Geldeinlage beigesteuert hatte.
Nachzulesen ist das alles und vieles
andere mehr in einer reich bebilder-
ten Firmenchronik, die am Montag
der Presse vorgestellt wurde.

Einleitend machte Vorstandsvor-
sitzender Heinz Pumpmeier deut-
lich, dass die ursprüngliche Oberam-
teisparkasse im Lauf ihrer Geschich-
te nicht nur durch Fusionierungen
und Kommunalreformen kräftig ge-
wachsen ist, sondern auch zahlrei-
che weltpolitische Stürme und Kata-
strophen überstanden hat. Dazu ge-
hören Kriege und Revolutionen
ebenso wie fünf Währungsumstel-
lungen, zuletzt vor 20 Jahren der
Wechsel von der heiß geliebten
D-Mark zum Euro. Die regionale
Verankerung der Kreissparkasse
spiegelt sich auch in der Auswahl der
Macher dieser Chronik wieder. Ra-
mona Rösch und Rainer Lächele von
der Firma D.I.E Firmenhistoriker
GmbH wurden mit Recherche und
Konzeption des Buches beauftragt.
Design-Konzeption und Gestaltung
stammen von der d-werk GmbH in
Ravensburg. Die über eine eigene

App abrufbaren Filmbeiträge zu je-
dem Kapitel haben „kubusmedien“
in Ravensburg erstellt. Dazu enga-
gierten sie ausschließlich Künstle-
rinnen und Künstler aus der Region.
Tobias Pahlke erstellte die Illustra-
tionen. Thorsten Rehbogen und
Dennis Reimer von „Ten Eyes me-
dia“ in Weingarten programmierten
die Jubiäums-App, und die Aulen-
dorfer Druckerei Marquart stellte
das Buch und die Kärtchen her.

Gegliedert ist die Chronik in fünf
Themenbereiche. Im ersten Kapitel
werden Menschen vorgestellt, die
die Entwicklung der Sparkasse in be-
sonderer Weise geprägt haben. Das
zweite Kapitel zeigt auf, welchen
Weg das Geldinstitut vom Verwahrer
der Spargroschen und Gewährer von

Krediten zum umfassenden Partner
in allen Finanzfragen genommen hat.
Ein weiteres Kapitel beleuchtet, wie
sich die Sparkasse im Lauf ihrer Ge-
schichte technischer Neuerungen
bedient und diese auch bei ihren Fir-
menkunden gefördert hat. Ein weite-
res Kapitel beleuchtet das Engage-
ment des öffentlichen Finanzunter-
nehmens fürs Gemeinwohl, also die
finanzielle Förderung sozialer und
kultureller Einrichtungen in der Re-
gion. Und schließlich tritt die Kreis-
sparkasse Ravensburg seit 1956 mit
ihrer eigenen Ausstellungsreihe als
Galerist und öffentlicher Kunstmä-
zen in Erscheinung.

Ein solch umfangreiches Werk er-
fordert eine entsprechend lange Vor-
laufzeit. So begann bereits 2019 die

Zusammenarbeit mit den Firmenhis-
torikern. Sie konnten nicht auf be-
reits frühere Jubiläumsfestschriften
zurückgreifen, sondern fanden ihr
Material im Wirtschaftsarchiv Ba-
den-Württemberg in Hohenheim
und in weiteren Archiven im Land-
kreis Ravensburg. Etwa ein Jahr dau-
erte die Zusammenarbeit mit dem d-
werk. Rund sechs Monate wurde an
Konzeption, Layourentwicklung und
Gestaltung gefeilt. Im vergangenen
August entstanden die Filmbeiträge.
Und von September bis November
2021 wurde an Programmierung, Ju-
biläums-App und Druck der Chronik
gearbeitet.

Die Vorstellung der Chronik war
nur der Auftakt für eine Reihe von Ju-
biläumsveranstaltungen. Dazu gehö-
ren nicht nur der eigentliche Festakt
am 28. August, sondern auch drei Ju-
biläumsforen für Kundinnen und
Kunden. Am 12. Mai wird in der
Stadthalle Wangen der Wissen-
schaftsjournalist Ranga Yogeshwar
zu Gast sein. Die Sportmoderatorin
Katrin Müller-Hohenstein und die
ehemalige Weltklasse-Biathletin
Magdalena Neuner kommen am
22. September in die Oberschwaben-
halle in Ravensburg, und der renom-
mierte Klimaforscher Markus Rex
wird am 10. November in der Festhal-
le Leutkirch über seine Arbeit im Al-
fred-Wegener-Institut und seine Er-
lebnisse auf dem Expeditionsschiff
„Polarstern“ berichten. Schließlich
stehen in diesem Jahr noch zwei gro-
ße Ausstellungen in der Sparkassen-
Galerie an. Ergänzt wird das alles
durch eine Jubiläumsausstellung im
Wirtschaftsmuseum in der Ravens-
burger Marktstraße.

Stolz auf 200 Jahre Sparkassen-Geschichte

Von Anton Wassermann 
●

Vorstandsvorsitzender Heinz Pumpmeier (rechts) und sein neuer Stellvertreter
Patrick Kuchelmeister bei der Vorstellung der Jubiläums-Chronik der Kreisspar-
kasse Ravensburg. FOTO: ANTON WASSERMANN

Kreissparkasse Ravensburg stellt ihre etwas andere Chronik zu ihrem runden Jubiläum vor


